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80 (589 S.) Mainz 1933;, 'Matthias als den etzten Verkörperungen uralter
Grünewald- Verlag. Geb. M entgegengesetzter Weltherrschaftsideen

und damit eın 1nnD1 überhaupt fürIn diesem uch ist der Versuch ge-
mac die etzten Wahrheiten des Glau- die Größe und Rangordnung der Auf-
bens VO  } Gott un!: Schöpfung, VOo Sün- gaben, die durch Österreich für die g_
denftfall und Erlösung 1 Bereiche VOo samte Natıon gesetzt sind., Das Werk
Kultur un Geschichte aufzuweisen. ist zweifellos eın beachtlicher Beitrag
Diese große synthetische Darstellung ZU  er Problemgeschichte und aktuellen Be-
verschmäht nıcht den Weg natürlicher deutung des europäischen Südostraums
Erkenntnis und psychologischer Bere1i- aus der Sicht der Reichsidee und des

Christentums un wird seinen Wert auchtung und Deutung, schöpit aber ıhre
etzten Einsiıchten theologischem über das Erinnerungsjahr 1933 hinaus
Wissen. Darum ist das uch wertvoller behaupten: denn indem die Probleme
als viele gleißende Kulturessays, die des Östens als Aufgabe der Deutschen
1Ur die Oberfläche des Geschehens strel- und iıhrer Ostmark bewußt macht, VeOeI-

ten, ernstlich Suchende aber unerfüllt tieft das 1m Weltkrieg erstarkte Er-
lassen. TIrotz der systematischen Grund- lebnis der nationalen Schicksalsgemein-
anlage des Werkes ist keine fachphi- schaft für ıne aufgabenreiche Zukuntt.
losophische oder fachtheologische Un- H.Klein 5. J
tersuchung, sondern ıne dem fiuten-
den Leben, VOT em aus persönlichstem Deutschland und Polen Beiträge
Ringen geschriebene Auseinandersetzung Zu ihren geschichtlichen Beziehungen.

Hrsg. VOo  } Albert Brackmann.zwischen Glauben und Kultur. Es -
Ortert das Vielerlei der Richtungen und (279 S., 17 Abb auf Tafeln, Kar-
Meinungen und geht gerade darın den ten.) ünchen 1033, Oldenbourg.
Aufbauweg Gott und Z U  — klaren ka- Geb. VI O ——

In diesem ammelwerk nehmen DNCUMN-tholıschen Weltanschauung., Dabei muß
bemerkt werden, daß 6cs S1C E ine zehn namhafte deutsche Historiker Stel-
„gemeinverständliche" Darstellung han- lung ZUu den Fragen der geschichtlichen

Beziehung Deutschlands ZU Polen Derdelt, die durch den Reichtum lebendiger
Beispiele und Zitate, VOT em durch die Ausgangspunkt ist nirgends VO polit1i-
Einfachheit der Sprache jedem ermOg- schen Gegenwartsiragen bestimmt, sSo

lıcht, dem Weg ZUu folgen. In dieser daß die Betrachtung jJenseits aller Span-
Nung ohne Voreingenommenheit undWeise gleicht der Text durchaus den

eingefügten Führich-Bildern, die 1m +  bri- Vergewaltigung historischer "Tatsachen
gen den frommen ınn schon mehr VOTI- lar und objektiv bleibt. Die Verfasser
aussetzen. Das Buch, VOo  } einem Laıjen bemühen sıch aufrichtig 9l Verständnis

auf dem Boden geschichtlicher HKor-geschrieben, oOomMm rechtzeitig ZUu einer
Stunde, die nach dem Willen der Kırche schung, ausgehend VOoO der Tatsache al-
mehr als Je den Laien gehören soll Es lein der NngeCn geschichtlich gewordenen
zeıigt ıhnen das Christentum in der Welt, Raum- un Kulturgemeinschaft der bei-
dem S1e  A eute leben wollen un müssen. den Nachbarn. Zugleich wollen die ein-  j

W.Peuler S. J zeinen Skizzen jeweıils einen Beıtrag
einer besseren Erkenntnis dessen lıefern,
W äs beiden Völkern in Zukunfft nOt Tuft.Geschichte Leider hat das hochstehende Werk in

Türkenjahr 16823 Das Reich ım amp. Polen nıcht überall die Aufnahme g-den Ostraum. Von Dr (>  e 1 191 Ü 1 funden, die hätte erwarten dürfen.
Die 80 (XII U, 272 ,, 16 Tafieln.,) Man hat dort wohl auch die Absicht der

Wiıen 1933, Braumüller. 4.40 Vertfasser verkannt und das Werk als
Eın farbiges ıld deutscher Heldenzeit einseit1ig tür deutsche Leser bestimmt

1 Osten, das nıcht 1Ur schicksalhafte angesehen. Es scheint in der "Lat schwer
Persönlichkeiten un Kreignisse leben- Z se1in, sich hüben un: drüben über 1e
dig macht, sondern helle Blıcke 1n g_ Geschichte der deutsch-polnischen Be-
schichtliches Werden überhaupt tun 138  e ziehungen ZuUu verständigen, besonders
Der Vertasser siecht 1in dem Kampf etwa 3  ber die Frage der „wurzelstämmı-
Wien den Entscheidungskampf zwischen gen  : deutschen rde zwiıischen Elbe un!
dem Deutschen und Osmanischen Reich Oder, die 1 vorliegenden Werk ein-


